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Standort /Geologie

Naturraum

Moorgehölz westlich "Langer See"

Kesselmoor/Übergang Grund-/Endmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schnabelseggen-Birken-Gehölz, Torfmoos-Igelseggen-Birken-Gehölz, Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Flur, Flutschwaden-Flutrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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X

In einer Senke im Übergangsbereich der Grund- zur Endmoräne hat sich dieses mesotroph-saure Kesselmoor entwickelt. Auf den 
wassergesättigten ungestörten Torfen dominiert ein teilweise lückiges Birken-Moorgehölz. Die Bodenvegetation bestimmt eine dichte 
Torfmoosdecke, die vornehmlich von Igelsegge besiedelt wird. Im Ostteil nimmt der Anteil an Schnabelsegge zu. Im Norden sind die Birken 
jünger als auf dem Rest der Moorfläche. Zur Bodenvegetation des Moores gehören hier sogar Sonnentau, Moosbeere und Fieberklee. Der 
Randsumpf des Kesselmoores ist schmal und führt wahrscheinlich schon seit längerem kein Wasser mehr. Es hat sich hier eine 
Sumpfreitgras-Flur mit Straußgilbweiderich, Flatterbinse, Schwertlilie, Sumpffarn etc. entwickelt. Kleinflächig in feuchteren Bereichen ist 
außerdem ein Flutschwaden-Flutrasen ausgebildet. Der Wasserstand des Moores sollte zum langfristigen Erhalt keinesfalls absinken, so wie 
es in weiten Teilen des Kartenblattes zu beobachten war. Großflächig umgibt Laubwald den Moorbiotop.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Pries

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

19.06.2000

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 4 4 2 4 0 1 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Betula pubescens Carex echinata Carex rostrata Sphagnum fallax

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex remota Eriophorum angustifolium
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Menyanthes trifoliata Polytrichum commune Sphagnum palustre

Carex acutiformis Carex lasiocarpa Carex nigra Drosera rotundifolia
Equisetum fluviatile Fagus sylvatica Impatiens noli-tangere Oxycoccus palustris
Peucedanum palustre Potentilla palustris Quercus robur Scutellaria galericulata
Thelypteris palustris


